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PRESSEMITTEILUNG

DESTILLATA 2009: 
Hochgeistige Genüsse aus Europa und Übersee

(Baden, Freitag, 13. März 2009) Insgesamt 188 Betriebe aus 13 Nationen beteiligten sich an der heurigen Edelbrand-Meisterschaft Destillata. Destillerien aus Österreich, Deutschland, Italien, Ungarn, Griechenland, Schweden, der Schweiz, der Slowakei, den Niederlanden, Australien, Argentinien, Neuseeland und Thailand stellten mehr als  1600 Produkte der verdeckten Verkostung durch die Destillata-Fachjury. Entsprechend groß war damit auch der Konkurrenzdruck an der Spitze. 

Rund 400 Gäste kamen zur Destillata Gala 2009 ins Grand Casino Baden bei Wien. Höhepunkt des internationalen Treffens der Meisterdestillateure war die Bekanntgabe der Destillata-Sieger 2009 und schließlich wurde verkündet „Destillerie des Jahres 2009 ist – die Agárdi Pálinkafözde aus Ungarn mit Brennmeister Tibor Vértes“.

Die Silbermedaille ging an den erfolgsgewohnten österreichischen Brennmeister Georg Hiebl (Niederösterreich) und auch die Bronzemedaille blieb in rot-weiß-roter Hand und ging an den Osttiroler Rudolf Schwarzer aus Lienz. 

Impulse für die Edelbrand-Kultur
Erst zum vierten Mal in der 18-jährigen Geschichte der Destillata konnte ein Nicht-Österreicher die Gesamtwertung gewinnen. Zweimal ging der Sieg nach Deutschland, einmal in die Schweiz und heuer nach Ungarn. Destillata-Vorstand Ing. Wolfgang Lukas von der niederösterreichischen Landeslandwirtschaftskammer dazu: „Das heurige Ergebnis freut mich deshalb besonders, weil es unseren Weg bestätigt, mit der Destillata die Edelbrand Kultur in Europa zu fördern und zu pflegen und den hochqualitativen Produkten zu dem Stellenwert zu verhelfen, den sie verdienen. Österreich kann hier seine führende Rolle in der Veredelung gesunden, frischen Obstes nutzen, den Dialog und Erfahrungsaustausch in Europa fördern und wichtige Impulse bei der Positionierung des Produktes Edelbrand setzen.“


Hochprozentiger Wettkampf europäischer Spitzendestillerien

Neben den „Edelbrennern des Jahres“ wurden weitere neun Brennereien aus fünf Nationen im „Kreis der Auserwählten Destillerien“ (Teilnehmer mit der höchsten Punktezahl in der Gesamtwertung) ausgezeichnet. Darunter sechs österreichische Betriebe sowie jeweils eine Destillerie aus Deutschland, der Schweiz und Italien. 

Unter der Führung des Österreichischen Bundesobstbauverbandes konnte die Destillata Prämierung bester Spirituosen die Internationalität des Wettbewerbes deutlich ausbauen. 46% der teilnehmenden Betreibe kommen mittlerweile aus dem Ausland.
Europäische High Lights

Neben den führenden europäischen Edelbrand-Nationen konnten heuer erstmals auch die Niederlande punkten. Die Brennerei Lubberhuizen & Raaff überzeugte mit einem Sortensieg bei den Quitten. Unter mehr als 60 verkosteten Produkten wurde die Kweepeer von Bas Lubberhuizen und Henk Raaff als „Edelbrand des Jahres“ ausgezeichnet. Darüber hinaus gab es noch Gold für die Hulstbes (Stechpalme) und zweimal Silber für Kornelkirsche und Apfel.

Die Fruit Distillery Cooperation aus der Slowakei (Marcelova) konnte unter neuer Führung heuer ebenfalls Gold erzielen und zwar für den Cserszegi Füszeres-Traubenbrand.
Die Wannborga Bränneri & Vingard von Gunnar Dahlberg aus Schweden (auf der Insel Öland) bekam zweimal Silber für den holzfassgelagerten Traubentrester und den Weinbrand. Und eine weitere Silbermedaille für Schweden holte Richard Jansson von der Norrtelje Brenneri für den Apfelbrand im Holzfass. 

Für Griechenland war die Domaine Costa Lazaridi mit dem Traubentrester Idoniko (Bronze) und einem Trester-Anis-Brand (Silber) erfolgreich.

Spezialitäten aus Übersee

Mit europäischer Technik und europäischem Know-how  produziert die Count Coreth & Prachensky Ltd im Norden von Thailand Edelbrände aus tropischen Früchten. Mag. Maximilian Coreth, Honorarkonsul des königlich-thailändischen Konsulates in Salzburg,  konnte für die heurige, neue Palette der tropischen Köstlichkeiten zweimal Gold (Passion Fruit und Litchi), fünfmal Silber (Pomelo, Sapodilla, Jack Fruit, Banana und Tangerine) und dreimal Bronze  für Mango, Pineapple und Mulberry entgegen nehmen. Einen Überblick über die edle Produktlinie von 1772 Count Coreth Prachensky finden Genießer unter http://www.1772.at
Erstmals vertreten war Gibbston Spirits aus Queenstown (Neuseeland) und erzielte Silber für den Marc de Riesling und in der Zigarrenbrand-Gruppe Bronze für den Pinot Noir-Hefebrand mit 45%vol.

Und schließlich wurde der ANIAPA Tresterbrand Malbec von der Sol de los Andes in Argentinien mit Silber ausgezeichnet.
Rückfragehinweis:

Eva Meseneder

Organisationsbüro Destillata

Tel. +43 (0) 699 128 72 674 

www.destillata.at 

presse@destillata.at



[image: image1.png]